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nWochenmarkt ist freitags 
von 8 bis 12.30 Uhr auf dem 
Rathausplatz.
nDer Laden Mittendrin, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele und Haushalt, Friedrich-
straße 7, ist freitags von 9.30 
bis 12.30 Uhr und von 14.30 
bis 18 Uhr zum Verkauf geöff-
net.
nDer Eine Welt Laden Uja-
maa hat freitags  von 9.30 Uhr 
bis 12.30 Uhr und von 15 Uhr 
bis 18 Uhr geöffnet.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat freitags von 10 bis 11.30 
Uhr geöffnet.

Burgberg
nDer Ortschaftsrat tagt am 
Freitag, 4. Dezember, ab 
19.30 Uhr in der Sporthalle 
der Grundschule.

Erdmannsweiler
nDer Wertstoffhof ist am 
Samstag, 5. Dezember,  von 10 
bis 13 Uhr geöffnet.

n Königsfeld

Es weihnachtet  in der Grund-
schule Neuhausen. Seit Kur-
zem  strahlt und glitzert das 
Schulhaus.

Königsfeld-Neuhausen. Der 
Weihnachtsbaum glänzt mit 
seinen Lichtern,  Wände, 
Fenster und Türen sind mit 
winterlichen Motiven gestal-
tet. Zwei Tage lang haben die 
Schüler der Axel-Strecker- 
Grundschule Neuhausen flei-
ßig und äußerst motiviert an 
sechs verschiedenen Statio-
nen gebastelt und verziert. In 
diesem Jahr konnten auf-
grund der Corona-Pandemie 
nur die Klassen 1 und 2 und 
die Klassen 3 und 4 gemischt 
werden, sodass jedes Kind 
insgesamt drei Angebote 
wahrnehmen konnte. So wur-
den Kugeln, Engelchen und 
Holzsterne für den Weih-
nachtsbaum sowie Faltsterne 
und Bäume als Fenster-
schmuck gebastelt. Die Dritt- 
und Viertklässler stellten da-
rüber hinaus noch eigene 
Schlüsselanhänger in Form 
eines Pompon-Engelchens 
und ein Filz-Elch- Mobile her. 

Kugeln, Engel 
und Holzsterne 
gebastelt

Die Kinder zeigen stolz ihre gefertigten Werke. Foto: Grundschule Neuhausen

Derzeit wird der Haus-
haltsplan für 2021 in meh-
reren Gremien des Kuror-
tes vorgestellt. Bürger-
meister Fritz Link gab 
einen Überblick, welche 
Posten für den Ausschuss 
für Tourismus, Kultur, Bil-
dung, Jugend und Soziales 
relevant sind. Manche 
sorgten für Diskussionen.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Beteiligen wird 
sich die Gemeinde mit allen 
Einrichtungen künftig am 
»kommunalen Kaufhaus«, 
einer landesweiten Einkaufs-

genossenschaft, über die zent-
ral Material für Verwaltungs-
zwecke angeschafft wird. 

Deutliche Kostenvorteile
Das bringt zwar laut Bürger-
meister Fritz Link »deutliche 
Kostenvorteile«, hat aber laut 
Jan-Jürgen Kachler den Nach-
teil, dass dann keine örtlichen 
Händler mehr einbezogen 
werden. Dann könne auch je-
der Private sagen, »dann kau-
fe ich da, wo es am günstigs-
ten ist«, so Kachler. Link be-
stätigte das, wies aber ange-
sichts der für Kommunen 
»schlimmsten Finanzkrise seit 
Bestehen der Bundesrepub-
lik« auf die Notwendigkeit 
hin, nach Einsparpotenzialen 
zu suchen. 

Birgit Helms meinte, die 
Verwaltung kaufe schon län-
ger zentral ein. Link bestätigte 
das und erklärte, dass nun alle 
kommunalen Einrichtungen 
einbezogen werden. Dort 
werde es jeweils nur noch ein 
bis zwei Personen mit Ein-
kaufsberechtigung geben.

Hans Mack plädierte dafür, 
dass Bürgermeister »auf die 
Barrikaden gehen«, damit 
»Internetriesen wie örtliche 
Händler besteuert werden«. 
Er sehe das genauso, erklärte 
Link, der auf eine entspre-
chende Initiative der Europäi-
schen Union verwies.

Er habe noch kein Kind ge-
sehen das von einer Schulta-
fel erschlagen wurde, so Link 
zur neu eingeführten Schulta-
felprüfung. Man müsse die 
Krise nutzen, um über Stan-
dards nachzudenken, die »un-
glaubliche Kosten« verursach-
ten.

Angebot für Jüngere bleibt
Beim Punkt Unterkünfte für 
Wohnungslose fragte Beate 
Meier, ob der Bedarf dafür ge-
deckt sei. Laut Link gibt es 
Unterbringungsmöglichkei-
ten. Weiter tätig ist das Netz-
werkbüro »Bürger Aktiv«. 
»Auf ein Minimum« reduziert 
wurden Ausgaben für Jugend-
treff und -keller. Beides soll 
aber nach Corona wieder be-
trieben werden.

In Bezug auf Kindergärten 
machte Link darauf aufmerk-
sam, dass Baden-Württem-
berg bundesweit den höchs-

ten Personalschlüssel hat. 
Würde man den auf das 
Niveau Bayerns herunterfah-
ren, könnten 74 000 Plätze 
mehr angeboten werden. 
Mack sprach von einer beein-
druckenden Zahl und fragte 
nach einem qualitativen Ver-
gleich, den es aber laut Link 
nicht gibt. 

Zuschüsse für Installation
 Irina Forster berichtete, es 
funktioniere seit der Pande-
mie mit einem anderen Perso-
nalschlüssel »genauso gut«. 
Birgit Helms verwies auf zu-
sätzliche Anforderungen wie 
frühkindliche Entwicklung 
oder Qualitätsmanagement.

Noch im Dezember müssen 
Bestellungen für Tablets für 
Schüler aufgegeben werden, 
da sonst die Zuschüsse verfal-
len. Link wies auf die Not-
wendigkeit hin, die Administ-
ration von Netzwerken an 
Schulen zu professionalisie-
ren. Wer die Kosten trage, sei 
noch offen. Man sei der Mei-
nung, dass das Sache des Lan-
des sei.

In Bezug auf die teilweise 
kritisch gesehene, 50 000 Euro 
teure Installation von Vitri-
nen beim Albert-Schweitzer-
Haus bekommt die Gemeinde 
7000 Euro von der Sparkas-
senstiftung. Nochmals den 
selben Betrag gibt es mögli-
cherweise vom Landesver-
band der Sparkassen. Kachler 
sah das Projekt als »große Be-
reicherung« und hoffte auf die 
Umsetzung.

Der Ausschuss stimmte da-
für, dem FC Königsfeld für 
eine neue LED-Platzbeleuch-
tung 3000 Euro Zuschuss zu 
gewähren. Abgelehnt wurde 
ein Zuschuss für einen Rasen-
mäher, da laut Link seit Be-
stehen der Gemeinde nur der 
investive Bereich von Ver-
einen unterstützt wird.

Im Tourismus beschrieb 
Link den »stärksten Einbruch 
seit Jahren«, mit minus 60 
Prozent bei Übernachtungen 
und minus 40 Prozent bei An-
künften. Der Verlust der Kur-
betriebe beträgt 383 000 Euro.

Kurgeschäftsführerin And-
rea Hermann berichtete über 
einen »sehr schleppenden« 
Rücklauf fürs Gastgeberver-
zeichnis. In Sachen Social Me-
dia gab es einen Mitarbeiter-
Workshop, da die Gemeinde 
hier ihre Aktivitäten verstär-
ken möchte.

10 000 Euro sind für die Re-
novierung des Pavillons im al-
ten Kurpark eingestellt. Ge-
kündigt wurde zum Ende des 
Jahres der Leasingvertrag des 
E-Autos. Laut Link sind die 
Akzeptanzzahlen von Nut-
zern »eher ernüchternd«. Es 
werde Nachverhandlungen 
geben.

Für den Reisemobilpark er-
wartet Hermann höhere Ein-
nahmen. Planungskosten von 
2100 Euro sind für ein Trek-
kingcamp eingestellt. Diese 
naturnahe Übernachtung sei 
voll im Trend. 

Der Ausschuss nahm den 
Haushalt wie vorgestellt an.

Gemeinde sucht nach Sparpotenzial
Haushalt | Bürgermeister Fritz Link: Schlimmste Finanzkrise seit Bestehen der Bundesrepublik

Ausschuss bespricht 
den Haushalt 2021
Königsfeld. Der Königsfelder 
Ortsteilausschuss kommt am 
Mittwoch, 9. Dezember, im 
Saal des Haus des Gastes zu-
sammen. Die Sitzung beginnt 
um 18.30 Uhr. Die Tagesord-
nung ist relativ kurz, Haupt-
punkt an diesem Abend ist le-
diglich der Haushaltsplan für 
das kommende Jahr.

Finanzen sind Thema 
im Jugendbeirat
Königsfeld. Der Jugendbeirat 
der Gemeinde Königsfeld 
trifft sich am Freitag, 11. De-
zember, im Haus des Gastes. 
Los geht es um 18.30 Uhr. 
Den Vertreten der jüngeren 
Einwohner werden die für 
diese Gruppe relevanten 
Haushaltsstellen vorgestellt.

Königsfeld. Normalerweise 
feiern die Schüler des Zinzen-
dorf-Internats den ersten Ad-
vent gemeinsam mit ihren Fa-
milien bei einem gemeinsa-
men Brunch in Königsfeld. 

Aufgrund der Corona-Pan-
demie ist externer Besuch im 
Internat in diesem Jahr nicht 
möglich, weshalb sich das Er-
zieher-Team um Internatslei-
ter Joachim Jünemann etwas 
anderes ausgedacht hat: Für 
die Mädchen und Jungen gab 
es ein Gala-Diner mit Antipas-

ti-Vorspeisenbuffet, zwei ver-
schiedenen Hauptgängen  so-
wie einer Dessert-Auswahl.

Zu diesem besonderen An-
lass hatten sich alle richtig 
schick gemacht – die Jungs ka-
men zum Teil mit Anzug und 
Fliege, die Mädchen in Cock-
tail- oder Abendkleidern. Vie-
le von ihnen hatten Make-up 
aufgetragen und sich gegen-
seitig die Haare frisiert, Klei-
der anprobiert und verwor-
fen, so lange neu kombiniert, 
bis sie zufrieden waren und 

mit den Kerzen um die Wette 
strahlten. 

»Ihr habt den Kopf nicht in 
den Sand gesteckt, sondern 
seid euren und unseren Weg 
weiter gegangen und ihr er-
lebt, dass in einer Krise auch 
Chancen liegen«, lobte der In-
ternatsleiter die Souveränität, 
mir der alle die besonderen 
Herausforderungen, welche 
dieses Jahr prägten, gemeis-
tert haben. 

An weihnachtlich ge-
schmückten Tischen nahmen 

die Kinder und Jugendlichen 
ein festliches Drei-Gänge-Me-
nü zu sich, das unter anderem 
von der neuen Internats-Com-
bo »Heart’s Beat Band« beglei-
tet wurde. Die Jungs um den 
Jugend-Referenten Wolfram 
Wschetezka und Musiklehrer 
Reiner Ziegler beeindruckten 
bei ihrem ersten Auftritt vor 
Publikum mit John Lennons 
»Imagine«. Die chinesischen 
Internatsschüler Wilhelm Xie 
und Jiawei Liu spielten E-Bass 
und Akkordeon.

Ein festliches Dinner zum ersten  Advent
Zinzendorfschulen | Internatsschüler müssen dieses Jahr ohne Familien feiern 

 Die neu gegründete Internats-Combo »Heart’s Beat Band« 
spielt das erste Mal vor Publikum. Foto: Zinzendorfschulen

10 000 Euro sind für die Renovierung des Pavillons im alten 
Kurpark eingestellt. Foto: Ginter

Um die Finanzen geht es am 
Mittwoch, 9. Dezember, im 
Haus des Gastes. Foto: Pixabay
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